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2 LEISTUNGSFÄHIGE BETRIEBE STELLEN SICH VOR

Für Sie, für unsere Stadt.

www.eilenburger-stadtwerke.de
Stadtwerke Eilenburg GmbH | Sydowstraße 1 | 04838 Eilenburg
Ihr Kundenbüro 03423 6874-24

Wechseln Sie jetzt zu Ihren
Stadtwerken Eilenburg.



3GRUSSWORT

Lieber Leser,

Sie halten mit dieser Broschüre eine Publikation in der Hand, die 
über die Vorzüge der Stadt Eilenburg und deren Annehmlichkeiten 
informieren möchte.

Durch die Einbettung in den Großraum Leipzig besitzt unsere 
Kleinstadt eine besondere Lagegunst, die das Wohnen oder die 
Betreibung eines Gewerbes sehr attraktiv machen. Auch Ausflüg-
lern wird eine Menge geboten.

Leben, Arbeiten oder einfach nur Genießen – Eilenburg bietet für 
alle Altersgruppen eine sehr gute und moderne Infrastruktur, die 
es gemeinsam mit den Angeboten der nahen Großstadt Leipzig an 
nichts fehlen lässt.

Neben wohnortnahen Kindertagesstätten und einer umfangrei-
chen Schullandschaft, gibt es ein breites Vereinsangebot und viele 
Freizeitmöglichkeiten von individueller Kultur im Bürgerhaus bis 
zur sportlichen Betätigung in der Schwimmhalle. 

Der geschichtsträchtige Burgberg, die Bergkeller, das Museum 
oder die Muldeaue mit einer reizvollen Natur inmitten der Stadt 
ermöglichen Besuchern und Einheimischen Neues zu entdecken. 

Auch ambitionierte Radfahrer und Wassertouristen kommen durch 
den überregionalen Mulderadweg, die innerstädtische Radroute 
„Eilenburger Schleife“ oder Kanufahrten voll auf Ihre Kosten. 
Letztendlich ist die Erkundung Eilenburgs als Pilger auf dem Luther-
weg oder das Wandern entlang der Via Regia möglich.

„Die Muldestadt mit grünem Herzen“ – mit diesem Slogan identi-
fiziert sich unsere Stadt Eilenburg – ist auf jeden Fall einen Besuch 
wert, ob für ganz kurz, etwas länger oder eben für immer.

Überzeugen Sie sich selbst, besuchen Sie uns und lassen Sie sich 
begeistern!g

Hubertus Wacker
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Die Große Kreisstadt Eilenburg liegt im Freistaat Sachsen und ge-
hört zum Landkreis Nordsachsen. Die Stadt blickt auf eine über 
1000-jährige Geschichte zurück und kann sich zu Recht als eine 
der Wiegen Sachsens bezeichnen. 

HERRSCHAFT DER WETTINER
Mit den Grafen zu Ilburg begann im 11. Jahrhundert die ununter-
brochen bis zum Jahre 1918 währende Herrschaft der Wettiner 
über ein Territorium, aus dem unter anderem der heutige Freistaat 
Sachsen hervorging. Nach der Burg wurde dann im 12. Jahrhun-
dert auch die auf der Muldeinsel entstehende Stadt benannt. Im 
Wechsel der Zeiten entstand durch Lautwandel aus Ilburg die heu-
tige Namensform Eilenburg. Im Mittelalter blühte Eilenburg vor al-
lem durch das Braugewerbe. Auch Martin Luther hielt sich gern in 
der wohlhabenden Stadt auf. 

DIE PREUSSEN AUF DEM VORMARSCH
Während des Dreißigjährigen Krieges (1618 bis 1648) kam das 
wirtschaftliche Leben dann fast zum Erliegen. Im Jahre 1815 ge-
hörte Eilenburg zu den sächsischen Landesteilen, die zwangsweise 
an Preußen abgetreten wurden. Dies beschleunigte den Übergang 
vom Landstädtchen zur Industriestadt. Sie stieg zu einem der be-
deutendsten preußischen Zentren der Textilindustrie auf. 

NIEDERGANG UND WIEDERAUFBAU
Die Stadt, die später auch durch chemische, metall- und holzver-
arbeitende Firmen geprägt wurde, versank im April 1945 in Schutt 
und Asche. Der Wiederaufbau des Stadtzentrums wurde zum 
1.000sten Geburtstag der Stadt, im Jahr 1961, beendet. Neun Jah-
re zuvor (1952) wurde Eilenburg zur Kreisstadt, im April 1997 dann 
zur „Großen Kreisstadt“ ernannt. 

„MULDESTADT MIT GRÜNEM HERZEN“
Heute leben ca. 16.000 Menschen in Eilenburg. Die Muldestadt 
teilt sich in drei Stadtbezirke, Eilenburg-Berg, Eilenburg-Mitte  
und Eilenburg-Ost, ein. Weiterhin gehören die Ortsteile Behlitz, 
Hainichen, Kospa, Pressen, Wedelwitz und Zschettgau zur Stadt.

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG
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www.primacom.de

Einfach DREIFACH schlau:

Bestellhotline                         Vor-Ort-Termin vereinbaren

0800 100 35 05 | 0800 10 20 888

Mit primacom in Eilenburg 

günstig Surfen, Telefonieren 

und Fernsehen.
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KINDERTAGESSTÄTTEN
Auch Kleinkinder werden in der Großen Kreisstadt Eilenburg gut 
betreut. Dafür stehen zwei städtische und fünf freie Kindertages-
stätten sowie fünf Tagesmuttis zur Verfügung. 

KLEINE GANZ GROSS!
Die Kindergärten sind auf alle Stadtteile verteilt. Auch im Ortsteil 
Zschettgau gibt es eine Tagesstätte. Diese ist in städtischer Träger-
schaft und nennt sich Kita „Tausend-Fühler“. Das pädagogische 
Konzept orientiert sich an Elementen der „REGGIO – Pädagogik“. 
Die Grundprinzipien werden bestimmt von: (R)äumen, zum Erfor-
schen und Experimentieren; (E)rziehern, als Beobachter und Beglei-
ter; (G)emeinschaft, von Groß und Klein und Jung und Alt; (G)las, als 
Verbindung zwischen Innen und Außen; (I)rrtümer, die gewollt sind, 
und (O)rdentliches Chaos. Kinder, welche diese Einrichtung nicht be-
suchen, haben am Nachmittag auch die Möglichkeit, Sport-, Tanz-, 
Musik- und Spielangebote zu nutzen. 
Die Bärchen-Kita befindet sich ebenso in städtischer Trägerschaft 
und befasst sich mit dem Leitgedanken „Den Kindern das Wort 
geben!“. Sie orientiert sich an den pädagogischen Grundsätzen 
des französischen Reformpädagogen Celestin Freinet. In offener 
Gruppenarbeit wird die Kompetenz- und Selbständigkeitsentwick-
lung der Kinder gefördert. 
Nach der Heinzelmännchensage ist die Kindertagesstätte „Eilenburger 
Heinzelmännchen“ benannt, welche sich in Trägerschaft des 
Arbeiter-Samariter-Bundes befindet. In dem pädagogischen Konzept 
ist eine heimatbezogene Bildung und Erziehung verankert. In der 
Kindertagesstätte wird eine Vollverpflegung angeboten, um das Be-
wusstsein zu einer gesunden Lebensweise zu entwickeln. 
In Trägerschaft des Volkssolidarität Kreisverband Nordsachsen e. V. 
befindet sich die Kita „Bummi-Kneipp“, welche in ihrem pädagogi-
schen Grundsatz davon ausgeht, dass Kinder sich selbst bilden, ihr 
Weltbild selbst konstruieren und Akteur ihrer eigenen Entwicklung 
sein sollen. Die Kita widmet sich bewusst der Integration von Kin-
dern mit Behinderung oder von Behinderung bedrohter Kinder. Die 
vom Kneipp Bund e. V. anerkannte Kindertagesstätte orientiert sich 
an den Gesundheitsvorgaben Sebastian Kneipps. 
Die ökumenische Kita „St. Marien“ ist eine christliche Einrichtung, 
welche als Grundlage ihrer Arbeit das biblische Menschenbild hat. 
Die Arbeit wird nach den Wünschen, Bedürfnissen und dem Wis-
sensstand der Kinder gestaltet. Die Kita ist naturverbunden, nimmt 
Integrationskinder auf und vermittelt religiöse Bildung.

Die Kita „Löwenzahn“ befindet sich in Trägerschaft des Arbeiter-
wohlfahrt Kreisverband Nordsachsen e. V.. Es werden Kinder nach 
Ablauf der Mutterschutzfrist bis zur Beendigung der vierten Klasse 
betreut. Die Möglichkeit, Kinder mit Integrationsbedarf aufzuneh-
men, ist gegeben. Schwerpunkt sind die Projekte “Verkehrssicher-
heitsschulung“ und „Gesunde Ernährung und Bewegung“.
In der integrativen DRK Kindertagesstätte „Schwalbennest“ wird 
gruppenoffen gearbeitet und der Tag mit viel Bewegung an der fri-
schen Luft verbracht. Auch Integrativkindern steht die Einrichtung 
offen. Die Gruppenräume wurden nach dem modernsten Standard 
als Funktionsräume eingerichtet. 

WOHNEN

Heinz Elmann - Maskottchen der Stadt Eilenburg
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Jetzt Fan werden
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SCHULLANDSCHAFT 
Die Eilenburger Schullandschaft ist umfangreich und vielseitig. Alle 
Eilenburger Schulen bieten Ganztagsangebote an. 

HURRA ICH BIN EIN SCHULKIND!
In Eilenburg gibt es insgesamt drei staatliche Grundschulen (in je-
dem Stadtteil eine). Die „Grundschule Berg“ ist zweizügig, behin-
dertengerecht ausgestattet und besitzt einen hausinternen Hort.  
Im Stadtzentrum befindet sich die „Dr.-Belian-Grundschule“. 
Diese Schule ist zweizügig und eine Stützpunktschule für Kinder 
mit Lese-Rechtschreib-Schwäche. Auch in dieser Grundschule gibt 
es einen Hort. Die „Grundschule Eilenburg-Ost“ hat sich ganz der 
Gesundheit und Bewegung verschrieben. Bereits zwei Mal hat sie 
das Zertifikat „Sichere und bewegte Schule“ erhalten. 
Zusätzlich gibt es in Eilenburg die freie Grundschule Cultus+, 
in welcher der 45-Minuten-Rhythmus der üblichen Unterrichts-
stunde aufgelöst wurde und Aktivpausen sowie Entspannungs-
phasen dem Lernrhythmus angepasst sind. Großes Augenmerk 
wird auf einen lebendigen Dialog zwischen Schule und realem 
Lebensumfeld der Kinder gelegt. 

DER AUFSTIEG IST GESCHAFFT!
Im Stadtzentrum befindet sich die „Friedrich-Tschanter-Mittel-
schule“. Sie wurde von 2010 bis 2012 für über 8 Millionen Euro 
sehr umfassend saniert und erweitert. Der angebaute Gebäu-
detrakt beherbergt Fachräume, den Speiseraum, das Schüler-
cafe und den Hauswirtschaftsbereich. Im Keller befinden sich 
die Technikkabinette, ein Töpferraum, ein Schulklub sowie die 
Schülerbibliothek. 

Das „Martin-Rinckart-Gymnasium“ ist zurzeit mit 12 Fachunter-
richtsräumen ausgestattet. Das Gymnasium nutzt weitere, mo-
dern ausgestattete Räumlichkeiten, wie zum Beispiel eine Mensa, 
Konferenzräume, Verwaltungsräume sowie ein Arztzimmer. In al-
len Räumen besteht die Möglichkeit der PC- und Internetnutzung 
über LAN und WLAN. Das Alleinstellungsmerkmal der Schule ist die 
bilinguale Ausbildung, die in vielen Fächern in englischer Sprache 
stattfindet. Zunehmend finden auch französische und russische 
Module Eingang in diese Ausbildungslinie.

UNTERSTÜTZENDES LERNEN
Eilenburg verfügt auch über eine Schule zur Lernförderung, welche 
Kinder und Jugendliche in den Jahrgangsstufen 1-9 unterrichtet. 
Die allgemeinbildende Schule zur Lernförderung steht Kindern  
und Jugendlichen offen, bei denen ein erhöhter Förderbedarf im 
Bereich Lernen diagnostiziert wurde. Die Schule ist zudem behin-
dertengerecht ausgestattet.

In Eilenburg befindet sich auch die Caritas-Schule für Erziehungs-
hilfe, welche dabei hilft, dass Kinder Erziehung und Bildung erfah-
ren und in ihrer Lern- und Persönlichkeitsentwicklung gut geför-
dert werden. An der Schule gelten die Richtlinien der Grund- und 
Mittelschule. In einer Klasse befinden sich maximal 10 Schüler. 

BERUF & FREIZEIT
Außerdem gibt es nahe der Muldestadt ein Berufliches Schulzen-
trum. Das BSZ Eilenburg bildet junge Menschen in den verschiedens-
ten Richtungen beruflich aus. Die Ausbildung findet dabei im techni-
schen Bereich mit den Fachrichtungen Bau- und Metalltechnik, aber 
auch im sozialen Bereich im Fachbereich Sozialwesen statt.
Die Große Kreisstadt verfügt weiterhin über eine Musik- und Volks-
hochschule.

WOHNEN
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„FAMILIENFÖRDERUNG IST UNS WICHTIG!“

EILENBURGER KINDERFONDS
Der Eilenburger Kinderfonds unterstützt Familien in ihrer Verantwor-
tung für die Versorgung, Erziehung und Bildung ihrer Kinder. Die 
zur Verfügung stehenden Mittel sollen vorrangig als Zuschuss für 
die Geburt eines Kindes, Schuleinführung, Schulmaterial, Teilnahme 
an Klassen-/Ferienfahrten, Bekleidung für besondere Anlässe, Weih-
nachtsfest und kulturelle Veranstaltungen dienen. Aus diesem Fonds 
werden keine Hilfen gewährt, auf die durch gültige gesetzliche Re-
gelungen ein Anspruch besteht. Zielgruppe sind Familien, die knapp 
über dem Sozialhilfesatz liegen. Unterstützt werden insbesondere 
Bezieher von Arbeitslosengeld II oder Wohngeld. Auch Familien mit 
geringem Arbeitseinkommen können begünstigt werden. 

EILENBURGER FREIZEITPASS
Der Eilenburger Freizeitpass gibt Bürgern der Stadt Eilenburg mit ge-
ringem Einkommen die Möglichkeit, am kulturellen und gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. Kinder sozial schwacher Familien können 
kostenfrei die Schwimmhalle, das Museum, den Sorbenturm, die 
Stunde der Musik, den Tierpark, das FEZ und die Bibliothek besu-
chen. Der Eilenburger Freizeitpass für Erwachsene berechtigt diese, 
städtische Einrichtungen und Veranstaltungen mit ermäßigten Ent-
gelten nach den jeweiligen Entgeltordnungen zu nutzen. Anspruchs-
berechtigt sind Empfänger von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld 
oder Wohngeld/Lastenausgleich oder Grundsicherung im Alter oder 
Sozialhilfe sowie Auszubildende und Studenten mit Hauptwohnsitz 
in Eilenburg und entsprechendem Nachweis (Ausbildungsvertrag, 
Ausbildungsbescheinigung bzw. Studienbescheinigung). Der Eilen-
burger Freizeitpass wird im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Eilen-
burg unter Vorlage der entsprechenden Originalnachweise und des 
Personalausweises ausgestellt.

KINDER- UND JUGENDARCHE
Die Evangelische Kirchengemeinde Martin Rinckart Eilenburg 
betreibt die Kinder- und Jugendarche. Jedoch können alle Kinder, 
unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit, in die Arche kom-
men. Der „Offene Treff“ steht Kindern von 7 - 14 Jahren, ohne 
Anmeldung, zur Verfügung. In der Arche wird gespielt, gebastelt, 
gemalt oder Musik gemacht. Den Kindern wird bei den Hausauf-
gaben geholfen und sie können den Computerraum nutzen. Wei-
terhin gibt es in der Kinder- und Jugendarche auch eine Krabbel- 
und Spielgruppe. Diese dient dazu, mit anderen Eltern in Kontakt 
zu kommen, sich auszutauschen oder einfach zusammen Spaß zu 
haben. 
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WOHNGEBIETE
Die Stadt hält in allen Stadtteilen Baugrundstücke in attraktiven 
Wohnanlagen vor. Dabei ist individuelles Bauen möglich. Neben 
der Stadt gibt es auch private und genossenschaftliche Anbie-
ter, die ebenfalls barrierefreies Wohnen anbieten. Auch in den 
Ortsteilen steht Bauland zur Verfügung. Der Quadratmeterpreis 
für Grundstücke beträgt im gesamten Stadtgebiet sowie in den 
Ortsteilen zwischen ca. 25 € bis 80 €.

GESUNDHEIT
Leider gibt es nicht nur Sonnenschein im Leben. Gut zu wissen, 
dass es dann, wenn es einem mal nicht so gut geht, Hilfe gibt. 

ÄRZTLICHE UNTERSTÜTZUNG
In Eilenburg praktizieren Allgemeinärzte und Ärzte in den Fach-
richtungen Chirurgie, Kinder- und Jugendmedizin, Psychiatrie 
und Psychotherapie, Hals-, Nasen- & Ohrenheilkunde, Haut- und 
Geschlechtskrankheiten, Neurologie, Phoniatrie und Pädaudio-
logie, Orthopädie, Innere Medizin und Kardiologie, Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Urologie und Andrologie, Augenheilkunde, Un-
fallchirurgie sowie Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde.

KREISKRANKENHAUS EILENBURG
In Eilenburg befindet sich eine der beiden Kliniken, die zur Kreis-
krankenhaus Delitzsch GmbH gehören. Sie stellt als gemeinnüt-
ziges Tochterunternehmen des Landkreises Nordsachsen einen 
modernen medizinischen Dienstleistungsbetrieb mit Grund- und 
Regelversorgung dar. 
Das Krankenhaus in der Wilhelm-Grune-Straße 5 - 8 im Stadt-
teil Berg verfügt über die Abteilungen Chirurgie, Innere Medizin, 
Gynäkologie samt Kreißsaal, Anästhesiologie / Intensivmedizin, 
Hals-, Nasen- & Ohrenheilkunde, Beckenboden und spezielle 
Proktologie sowie Radiologie. 
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16 ALLES FÜR IHRE GESUNDHEIT

Filialapotheke

Viele Leistungen, die Versicherte bis jetzt privat zahlen mussten, werden mit 
Start der Leistungsoffensive durch die AOK PLUS übernommen. Damit bietet 
die Gesundheitskasse einen Service, der weit über das gesetzlich geforderte 
Mindestmaß hinausgeht. 

Profi tieren auch Sie von den 
neuen Leistungen der AOK PLUS

Mehr Infos unter: ramona.ebert@plus.aok.de

Tel. 03423 65553242 oder in der 

AOK PLUS-Filiale 04838 Eilenburg, Nordring 35

STELLENANZEIGE

Bewerbungen an: Friedrichstraße 4 | 48529 Nordhorn | Tel. 05921 9730-53 
Fax 05921 9730-50 |  personal@bvb-verlag.de |  www.bvb-verlag.de

Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams 

suchen wir zu sofort oder später eine/n engagierte/n

Außendienst-Mitarbeiter/in

Wir bieten Ihnen u. a. eine krisensichere Existenz als selbst- 

ständige/r Handelsvertreter/in sowie attraktive, ergebniso-

rientierte Provisionen.

Sie arbeiten leistungsorientiert, verfügen über eine gute All-

gemeinbildung, solides Auftreten und einen eigenen PKW? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
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Die BVB MultiMedia-Publikationen
unglaublich vielseitig!

BVB-Verlagsgesellschaft mbH

© Kadmy - Fotolia.com
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ALLGEMEINE INFRASTRUKTUR
In Eilenburg vereinen sich die Vorzüge einer städtischen Infrastruk-
tur mit der freundlichen Atmosphäre des ländlichen Raumes. Die 
Stadt und die Ortsteile sind modern erschlossen und verfügen über 
eine zeitgemäße Internetversorgung. 
Man kann die Stadt ideal mit Bus, Bahn oder dem Auto erreichen. 
Auch der Flughafen Leipzig/Halle ist nur ca. 30 Kilometer entfernt. 
Mit dem Auto erreicht man Eilenburg über die S4, die S11, die B87 
oder die B107. 

MIT BUS & BAHN
Die Stadt Leipzig erreicht man in ca. 30 Minuten per Auto und 
in ca. 20 Minuten per Zug. Die Stadt besitzt einen Bahnhof im 
Stadtteil Eilenburg-Ost und der Hauptbahnhof befindet sich nahe 
dem Stadtzentrum. Dieses erreicht man in zehn Minuten zu Fuß.  
Eine direkte Zugverbindung besteht zwischen Leipzig, Cottbus, 
Hoyerswerda, Halle, Torgau und Delitzsch. Mit der im Dezember 
2013 realisierten S-Bahnanbindung nach Leipzig ist es möglich, 
jede halbe Stunde nach Leipzig zu fahren. 
In Eilenburg existiert ebenso ein Stadtbus, welcher eine unmittel-
bare Anbindung an den Hauptbahnhof hat. Weiterhin bestehen 
Busanbindungen nach Leipzig (Hbf.), Taucha, Bad Düben, Bad 
Schmiedeberg, Wurzen, Bitterfeld und in alle umliegenden Dörfer. 
Es ist auch die Möglichkeit gegeben, auf Wunsch einen „Anruf-
bus“ zu bestellen, welcher die Mobilität erhöht und unabhängig 
vom Linienverkehr ist. Der Bus ist behindertengerecht ausgestat-
tet und verkehrt von beziehungsweise zu den Dörfern zwischen 
den Mittelzentren Eilenburg und Taucha. Außerhalb der Stadtge-
biete von Eilenburg und Taucha wird man direkt vor der Haustür 
abgeholt. Zudem sind zahlreiche Taxiunternehmen in Eilenburg 
ansässig.

ORTSTEILE – MALERISCH & LÄNDLICH
Zur Großen Kreisstadt Eilenburg gehören auch die Ortsteile Kospa, 
Pressen, Zschettgau, Behlitz, Hainichen und Wedelwitz. In jedem 
Dorf leben ca. 200 Einwohner und sie sind idyllisch, umgeben von 
Wald und Wiesen, gelegen. Keines der Dörfer befindet sich mehr 
als acht Kilometer von der Stadt entfernt. Im Ortsteil Zschettgau  
gibt es einen Kindergarten und das Begegnungszentrum 
„Lebens(t)raum“. Beide Einrichtungen grenzen einander an. Das 
Begegnungszentrum wird für Seminare, Firmen- und Vereinsver-
anstaltungen sowie für Familien-, Geburtstags- und Weihnachts-
feiern genutzt. 
Es bietet Räumlichkeiten für bis zu 70 Personen. Weiterhin sind 
ausreichend Parkmöglichkeiten vor dem Gebäude vorhanden und 
es ist behindertengerecht ausgestattet.

WOHNEN
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EILENBURG – EIN MITTELZENTRUM DER WIRTSCHAFT
Als Wirtschaftsstandort zeichnet sich Eilenburg durch eine Vielzahl 
von mittelständischen Unternehmen und zahlreichen Handwer-
kern aus. Nicht nur deswegen wird Eilenburg als Mittelzentrum 
ausgewiesen. Die östliche Lage der Muldestadt im Wirtschaftsraum 
Leipzig-Halle und somit in der Metropolregion Mitteldeutschland 
bietet eine sehr gute Infrastruktur für Neuansiedlungen. 
Eilenburg ist als Wiege des deutschen Genossenschaftswesens 
bekannt, da die erste Konsumgenossenschaft (Sachsen Nord) in 
Deutschland durch Eilenburger Arbeiter und Industrielle entwickelt 
wurde. Die Industrie war jahrhundertelang strukturbestimmend 
für die Stadt. Aus dieser Tradition bestehen noch heute kleinere 
Unternehmen der Chemieindustrie und Kunststoffverarbeitung am 
Standort. In Eilenburg haben sich produzierende Unternehmen in 
den Branchen Papierherstellung, Lebensmittelindustrie, Maschi-
nenbau und Möbelherstellung angesiedelt. 

GEWERBEGEBIETE
Aktuell existieren drei Industrie- und Gewerbegebiete im Stadtgebiet:
Am Schanzberg, im Westen von Eilenburg, nahe des Ortsteils 
Kospa mit 92 ha Investorenfläche (Ansiedlungen: Papierindustrie, 
chemische Industrie, Spedition, Kfz-Gewerbe, Busunternehmen 
sowie eine Behindertenwerkstatt)
Nord-Ost, mit 27 ha am östlichen Rand vom Stadtgebiet (Ansied-
lung: Chemische Industrie, Bauindustrie und Postdienst) 
Kunststoffcenter am ECW-Wasserturm, kurz ECW, zwischen 
den Stadtteilen Eilenburg-Mitte und Eilenburg-Ost mit etwa 
33 ha (Ansiedlung: Kunststoffindustrie, Maschinenbau, Um-
welttechnik, Stadtwerke, Blockheizkraftwerk, Handwerk und 
Dienstleistungen)

INDUSTRIESTRUKTUR & ARBEITSKRÄFTEPOTENTIAL
Das umfassende Angebot an Industrie- und Gewerbeflächen sowie 
die günstigen Standortfaktoren, unter anderem der von ansässigen 
Unternehmen genutzte Gleisanschluss innerhalb der Gewerbege-
biete, sind für viele Investoren von Interesse. 
Ein bedeutender Arbeitgeber im Stadtgebiet ist das Papier produ-
zierende Unternehmen Stora Enso Sachsen GmbH. Weitere zahl-
reiche Arbeitsplätze werden auch durch Gewerbe außerhalb der 
Gewerbegebiete gesichert. Neben den bereits genannten Industrie-
zweigen und Branchen sind ebenfalls ein Werk zur Mineralwasser- 
und Erfrischungsgetränkeherstellung (Sachsenquelle GmbH), ein 
Büromöbelwerk, Firmen des Baugewerbes und verschiedene Hand-
werkszweige sowie große Speditionen sehr erfolgreich in Eilenburg 
tätig und agieren teilweise auch international. 

KOMMUNALE UNTERNEHMEN
Neben den privatwirtschaftlichen Unternehmen präsentieren sich 
auch kommunale Firmen im Stadtgebiet und bieten auch Aus-
bildungsplätze an. Dazu gehören die Stadtwerke Eilenburg, der 
Abwasserzweckverband „Mittlere Mulde“, die Eilenburger Woh-
nungsbau- und Verwaltungsgesellschaft und der Versorgungsver-
band Eilenburg-Wurzen. 

IM ZENTRUM DER STADT
Auch das Stadtgebiet Eilenburg Mitte ist durch die ansässige Wirt-
schaft geprägt. Hauptsächlich sind in diesem Stadtteil die Branchen 
Handel und Dienstleistungen anzutreffen. So sind zahlreiche kleinere 
Einzelhandelsunternehmen als auch Filialisten entlang der Hauptein-
kaufsachse – Leipziger Straße und Torgauer Straße – als auch am 
Marktplatz angesiedelt. Das Angebot reicht von Lebensmittel über Ein-
kaufsgüter mit mittelfristigem Bedarf wie zum Beispiel Elektronik. So-
mit zeichnet sich die Innenstadt nicht nur durch attraktive Sehenswür-
digkeiten und zahlreiche Grünanlagen aus, sondern ebenfalls durch 
einen Kleinstadt versorgenden und lebendigen Einzelhandel, der an-
hand von Fachmarktzentren in den angrenzenden Stadtgebieten und 
vielseitigen Dienstleistungen im Innenstadtbereich ergänzt wird. 
Weiterhin befinden sich im Stadtkern der Sitz des Amtsgerichtes, 
des Finanzamtes, der Polizei und eine Außenstelle des Landratsam-
tes Nordsachsen.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
Informationen zu Gewerbeflächen und Unterstützung für Inves-
toren und Gewerbetreibende erhalten Sie bei der Wirtschafts-
förderung Eilenburg, erreichbar unter 03423-652111 oder  
wirtschaft@eilenburg.de.

HOCHWASSERSCHUTZ
Nach dem verheerenden Hochwasser 2002 hat der Freistaat Sachsen 
ca. 37 Mio € in ein komplett neues Hochwasserschutzsystem inves-
tiert und die Eilenburger Innenstadt vor einer erneuten Überflutung 
im Jahr 2013 erfolgreich bewahrt.
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SPASS & ERLEBEN
Touristen sind in der Muldestadt immer herzlich willkommen. Es lohnt 
sich, Halt in Eilenburg zu machen. Es gibt viel zu bestaunen und zu ent-
decken. Zahlreiche moderne Sport- und Kultureinrichtungen sorgen 
für abwechslungsreichen Freizeitspaß.

AKTIV IN DER FREIZEIT (VEREINE)
Das Vereinsleben spielt in Eilenburg eine große Rolle und deshalb 
gibt es in der Stadt auch eine Vielzahl an Vereinen. Dazu zählen zahl-
reiche Sport-, Förder-, Bildungs-, Sozial-, Garten- und Kulturvereine. 
Die Sportvereine umfassen unter anderem Aktivitäten, wie Fußball, 
Angeln, Boxen, Leichtathletik, Fallschirmsport, Judo, Kraftsport, 
Reiten, Rudern, Tennis oder Taekwondo. Fördervereine wurden 
hauptsächlich zur Unterstützung von Schulen gegründet. Die Kul-
turvereine beschäftigen sich beispielsweise mit Musik, Theater oder 
Geschichte. Im sozialen Bereich wurden unter anderem Vereine ge-
gründet, die kranken Menschen und ihren Angehörigen beistehen 
und helfen wollen. Aber auch Selbsthilfegruppen sowie das DRK 
oder das THW befinden sich darunter.
In diversen Kinder- und Jugendeinrichtungen kann man ebenso 
seine Freizeit wunderbar verbringen. 

STÄDTISCHE EINRICHTUNGEN
Das Bürgerhaus Eilenburg ist das kulturelle Zentrum der Stadt. Es 
wurde nach umfassender Sanierung im November 2006 neu eröff-
net. Das Bürgerhaus ist Heimstätte für Kabarett, Konzerte, Tanz-
schulen, Lesungen, Jubiläen, Firmenfeierlichkeiten, Kongresse und 
vieles mehr. Neben einem großen Saal mit über 450 Plätzen stehen 
ein kleiner Saal mit Terrasse, Seminar- und Konferenzräume, ein 
Foyer mit Bar und ein Catering-Bereich zur Verfügung. 
Im traditionsreichen „Roten Hirsch“ präsentiert das Eilenburger Mu-
seum die wechselvolle 1000-jährige Geschichte der Muldestadt. Es 
werden Zeugnisse der Eilenburger Vergangenheit, teilweise im Am-
biente ihrer Zeit, präsentiert. Im Dachgeschoss hat eine beein-
druckende Sammlung historischer Puppenstuben und ihrer Bewohner 
ihren Platz gefunden. In einem Seitenflügel ist zudem ein originales 
Klassenzimmer der 20er-Jahre des vorigen Jahrhunderts eingerich-
tet. Hier werden bei Bedarf auch Schulstunden wie anno dazumal 

abgehalten. Vom Museum werden auch die gigantischen Bergkeller-
anlagen nahe des Burgberges betreut. In etwa acht Jahrhunderten 
ist im Berg von Eilenburg ein Bauwerk entstanden, welches nicht 
nur in Sachsen seinesgleichen sucht. An diesem gigantischen, in 
Ziegelbauweise errichteten Bauwerk haben Generationen von Eilen-
burgern mitgewirkt. Es vereinen sich darin ein weitverzweigtes ton-
nengewölbtes Gangsystem mit großräumigen Produktionshallen. 
Diese Unterwelt von Eilenburg ist noch längst nicht voll erforscht. 
Das Museum (Torgauer Straße 40) dient auch als Anlaufstelle für 
Touristen und ist Dienstag bis Freitag von 9 - 12 und 13 - 17 Uhr 
geöffnet sowie am Sonntag von 10 - 12 und 13 - 17 Uhr.

FREIZEIT & TOURISMUS
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Seit 35 Jahren packen die Eilenburger die Badesachen auch im Win-
ter ein. Die Eilenburger Schwimmhalle verfügt über ein Schwim-
mer- sowie ein Nichtschwimmerbecken und ist behindertengerecht 
ausgestattet. Weiterhin stehen ein Ein-Meter- und ein Drei-Meter-
Sprungbrett zur Verfügung. Im Kellerbereich gibt es eine finnische 
sowie eine Dampfsauna.

Die Stadtbibliothek wird von über 1200 Bücherwürmern genutzt. 
Insgesamt gibt es 40 000 Medien, wie zum Beispiel Bücher, CDs, 
Kassetten, DVDs, Videos, CD-ROMs und Gesellschaftsspiele. Kin-
der bis 16 Jahren können die Bibliothek kostenfrei nutzen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kulturunternehmung.de

KLEINKUNST
Mit der Galerie Bader und dem Scheunentheater wird der Mulde-
stadt ein kulturelles Sahnehäubchen aufgesetzt. Die Betreiber holen 
bekannte Kabaretts, unterhaltende Schauspieler oder humoristische 
Sänger an die Mulde. Die zahlreichen Veranstaltungen sind nicht 
nur meistens ausverkauft, sondern haben längst auch Kultstatus. 

EIN BLICK INS ALL.
Die Eilenburger Sternwarte Juri Gagarin ist seit 1964 Anlaufpunkt der 
Astronomiefreunde. Hier gibt es altersgerechte Vorträge für Schul-
klassen und öffentliche Familienvorstellungen. Von Oktober bis März 
werden zudem regelmäßig Beobachtungsabende angeboten. 
Auf dem Planetenwanderweg, welcher süd-westlich am Tierpark 
beginnt und bis zum Bobritzer Damm führt, werden auf 2,8 Kilo-

metern Länge die Entfernungen und Größen unseres Planetensys-
tems dargestellt.

TIERFREUNDE WILLKOMMEN!
Klein, aber fein ist das Motto des Eilenburger Tierparks. In der vier 
Hektar grünen Oase inmitten des Stadtparkes haben 250 Tiere von 
40 Arten ihr Zuhause. Es gibt viele Tiere zu bestaunen und einen 
Naturlehrpfad durch Feucht- und Waldgebiete zu erkunden. Jährlich 
kommen über 50 000 Besucher in den Tierpark. Feste, die regelmä-
ßig zu Ostern, zu Pfingsten, zum Kindertag, zum Schulanfang oder 
auch zu Weihnachten stattfinden, haben inzwischen einen festen 
Platz im Kalender vieler Familien. Als einer von zwölf Heidemagne-
ten der Dübener Heide empfiehlt sich der Tierpark aber auch für 
einen Besuch zwischendurch. Er hat 365 Tage im Jahr geöffnet.

NATURLIEBHABER AUFGEPASST!
Wilhelm Ferdinand Mitscherlich gründete etwa 1870 den Eilen-
burger Stadtpark, der noch heute auf insgesamt zwölf Hektar in 
Zentrumslage Platz für Ruhe und Entspannung bietet. In ihm befin-
den sich der Tierpark, ein Spielplatz und der Schwanenteich.
 
Seit über 300 Jahren teilt der Bobritzer Damm südlich von Eilen-
burg die Mulde. Er gibt einen Nebenarm, den Mühlgraben, frei. 
Beide Flüsse umgeben den Stadtteil Mitte wie eine Insel. Der Bo-
britzer Damm, der auch teilweise als Kollauer Wehr bezeichnet 
wird, ist bis heute ein beliebtes Ausflugsziel für Wanderfreunde 
und Radler. Sie erfreuen sich nicht nur an der Natur, sondern be-
staunen auch das wasserwirtschaftliche Bauwerk, das auch über 
eine Fischaufstiegstreppe verfügt. 
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GASTHAUS 
Jesewitz

-Das Landgasthaus mit regionaler Küche-

Leipziger Straße 10  Tel./ Fax 034241/ 57 05 99
04838 Jesewitz  www.gasthaus-jesewitz.de 

info@gasthaus-jesewitz.de

Montag - Freitag
täglich wechselnde Tagesgerichte für nur 4,90 €

IMMER GUT BERATEN

WEITERBILDUNG
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SPORT & ERHOLUNG
Eine Skisprungschanze und Flachland – das passt nur in Eilenburg 
zusammen. Die Skispringer weihten 1958 ihre große Flachland-
schanze ein. Von ihr sind Sprünge um die 30 Meter möglich. Von 
Eilenburg gingen bereits über 50 Skispringer ins Trainingszentrum 
nach Oberhof. 

Die Spielstätte des ansässigen Fußballvereins ist das Ilburg-Sta-
dion. In diesem stehen neben dem Hauptspielfeld drei weitere 
Rasenplätze und ein Kunstrasenplatz zur Verfügung. Das Stadion 
wurde Anfang der 1990er Jahre, damals noch als reines Leicht-
athletikstadion, errichtet. Es verfügt über eine Flutlichtanlage und 
eine Tartanbahn. Die Kapazität des Stadions umfasst insgesamt 
5.600 Plätze. Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich 
eine hochmoderne Anlage, welche für die Nachwuchsarbeit er-
richtet wurde.

Das Freizeit- und Erholungszentrum liegt am Rande der Dübener 
Heide, inmitten des wunderschönen Muldetals. Die Anlage ist für 
Camper geeignet und verfügt über 80 Touristik- und derzeit 200 
Dauerstellplätze. Im FEZ ist es möglich, zu baden, Floßfahrten auf 
dem See zu machen oder Grillabende zu genießen. Am Kiessee 
sorgt auch eine Wasserskianlage für viel Vergnügen. Seit 2006 sind 
Freibad und Campingplatz ein Heidemagnet.

HISTORIE HAUTNAH
Auf dem Eilenburger Burgberg (Schlossberg) entstand im 10. Jahr-
hundert ein deutscher Burgwart, die 961 ersterwähnte Ilburg.  
Das Burggelände mit dem Sorbenturm, dem Burgtor, dem kleinen 
Bergfried und der Burgmauern wurde inzwischen saniert. Wei-
terhin wurden die Hundertstüfchen sowie der Rundweg wieder 
geöffnet. Vom Burgberg hat man einen wunderbaren Blick über 
die Stadt. Des Weiteren hat die bekannte „Heinzelmännchen-
sage“ hier ihren Ursprung. Der begehbare Sorbenturm aus dem 
12. Jahrhundert (Aussichtsturm) sowie ein Turm aus dem Endes des  
12. Jahrhunderts, eine Ringmauer und das barocke Amtshaus von 
1786 als Ruine nach dem Brand 1994 sind auf dem Burggelände 
noch vorhanden. Der Sorbenturm mit Aussichtsplattform gilt als 
einer der ältesten Backsteinbauten Mitteldeutschlands und kann 
besichtigt werden.
Seit 2012 weist am Kreisverkehr an der Mühlgrabenbrücke wieder 
eine von einst zwei Postmeilensäulen Eilenburger Reisenden den 
Weg. Sie gibt die Entfernungen in Postkutschenstunden unter an-
derem nach Magdeburg, Leipzig und Carlsbad an. 
Im Jahr 1403 begannen die Bürger mit dem Bau ihres Rathauses 
(Marktplatz 1), das damals noch Kaufhaus genannt wurde. Doch 
es wurde im Laufe der Jahrhunderte mehrmals zerstört. Mehrere 
Umbauten folgten. Bei der nach dem Jahrhunderthochwasser im 
August 2002 erneut erforderlichen Sanierung wurde im Hochpar-
terre ein Bürgerbüro eingerichtet. Das Bürgerbüro dient als Service-
stelle für Bürger. Ein barrierefreier Zugang ist möglich. 
Der Wasserturm am ehemaligen Chemiewerk prägt die Eilenbur-
ger Silhouette im Osten der Stadt entscheidend mit. Der 60 Meter 
hohe Turm wurde 1916 für die Zelluloidfabrik zum Ende der Was-
serturmzeit errichtet und stellt heute das imposanteste technische 
Denkmal der Stadt Eilenburg dar. Der sanierte Tiefenbehälter steht 
mittels neuester Pumpwerktechnik als Löschwasserreservoir für das 
Industriegebiet zur Verfügung.
Neugierig machen – ohne alles vorwegzunehmen – das sollen die 
Kalenderblätter, die über der Eingangstür des Stadtmuseums an-
gebracht wurden. Die 1000-jährige bewegte Geschichte der Stadt 
soll damit nach außen getragen werden, aber auch zu einem Gang 
ins Innere des Museums einladen. Diese Luftrauminstallation „Fluss 
der Zeit“ ergänzt die wenige Meter entfernte Stele Via Regia auf 
dem Kornmarkt. Denn in diesem ist zu erfahren, was an den im 
Kalender aufgeschlagenen Tagen in Eilenburg konkret geschah.
Ein Blick in Eilenburgs Vergangenheit ist schwierig, aber nicht un-
möglich. Seit 2004 kann im „Guckkastenprinzip“ in die Vergangen-
heit geschaut werden. Möglich machen dies elf sogenannte Camera 
Historica in der Stadt. Sie bieten nicht nur einen optischen Eindruck, 
wie es an verschiedenen Stellen der Stadt früher ausgesehen hat, 
sondern es gibt auch entsprechende Erläuterungen. 
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VIA REGIA
Die VIA REGIA ist eine der ältesten und längsten Landverbindun-
gen zwischen Ost- und Westeuropa. Sie existiert seit mehr als 2.000 
Jahren und verbindet mit 4.500 km Länge acht europäische Länder. 
Eilenburg, an dieser wichtigsten Ost-West-Verbindung gelegen, hat 
viele Jahrhunderte vom Handel auf dieser Straße profitiert und einen 
maßgeblichen Teil seines Wohlstandes darauf begründet. Eine 6,50 
Meter hohe Stele auf dem Kornmarkt in Eilenburg, mit dem Spruch 
„Die Stadt am Fluss an der Straße in der Zeit“ wirbt aber nicht nur 
für einen Besuch im Museum, sondern setzt zugleich der Via Regia 
ein Denkmal. Ergänzt wird die Stele durch einen im Pflaster eingelas-
senen historischen Stadtplan der Muldestadt.

EILENBURG EINE LUTHERSTADT? – 
PILGER UND WANDERER AUFGEPASST! 
Eilenburg liegt nicht nur an der Via Regia, auch der Lutherweg führt 
durch Eilenburg. Eine Informationstafel auf dem Berg zeigt den Rund-
weg des Pilgerwegs durch Eilenburg sowie die verschiedenen Stationen 
Luthers und die touristischen Besonderheiten der Stadt auf. Man muss 
schon etwas genauer hinschauen, um die wenigen Erinnerungsmale in 
Eilenburg aus der Reformationszeit zu entdecken. Kaum bekannt ist, 
dass die Eilenburger zu den Ersten gehörten, die begannen, Luthers Ide-
en in die Tat umzusetzen. Das Eilenburger Schloss, wo einst Luther wäh-

rend seiner mehrfachen Aufenthalte zwischen 1518 und 1545 häufiger 
Gast war, gibt es nicht mehr. Erhalten geblieben sind die beiden großen 
Kirchen in und vor der Stadt, wo er mehrfach predigte, wenn auch nicht 
mehr mit dem zeitgenössischen Interieur. Die umfangreichsten Informa-
tionen bietet das Stadtmuseum, welches in seinen Ausstellungen u. a. 
Briefe Luthers zeigt, seltene frühe Reformationsdrucke aus der Eilenbur-
ger Druckerei und ein Exemplar einer Lutherbibel aus dem Jahre 1544. 

VIELE WEGE FÜHREN DURCH EILENBURG – 
OB IM BOOT, ZU FUSS ODER MIT DEM RAD
Auf der östlichen Seite der Mulde führt der Mulderadwanderweg 
entlang. Hierbei zeigt sich Eilenburg von seiner besonders grünen 
und naturverbundenen Seite. Aber der wohl idyllischste Streifzug 
durch Eilenburg und Umgebung ist der Wasserweg. Per Paddel-
boot oder Kanu erleben Sie die herrliche Auelandschaft ganz nah. 
Entlang der Mulde schlängelt sich eine Strecke von über 147 Kilo-
meter, die man zu Fuß als auch mit dem Rad erkunden kann. Dabei 
führt die Schönheit und Einzigartigkeit der mäandrierenden Mulde 
mitten in die Stadt hinein. 
Nicht nur für Radler, sondern auch für Fußgänger besonders attrak-
tiv ist die „Eilenburger Schleife“. Diese führt auf einem Rundkurs 
ausgehend vom Mulderadweg, als dem einzigen Radfernweg im 
westlichen Sachsen, durch die Große Kreisstadt Eilenburg zu his-
torischen Stätten und Sehenswürdigkeiten. Lokale Händler bieten 
auch die Möglichkeit, sich ein Fahrrad oder E-Bike auszuleihen und 
somit Eilenburg zu erkunden. Seit 2013 bietet die Stadt Eilenburg 
an der Schwimmhalle eine kostenlose E-Bike-Ladestation an. 
Für alle, die sich zwischendurch mal in die Sonne setzen wollen und 
ein wenig zur Ruhe kommen möchten, bietet der neugestaltete 
Grüngürtel am Nordring die beste Gelegenheit hierfür. Eilenburgs 
neuer attraktiver Grünzug mitten in der Stadt lädt zum Verweilen 
ein. Die alte Wallanlage wird zu einem zeitgemäßen Landschafts-
garten. Für Bewohner und Besucher bietet sich eine Möglichkeit 
zum Ausruhen, Erholen und Spielen.
Sie können sich im „Flüsterpark“ oder „Kugelpark“ vergnügen.  
Ein Netz aus Rohrtelefonen erstreckt sich entlang der Wege. 
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KIRCHE IN EILENBURG
Der Name der Marienkirche ist älter als die Stadt Eilenburg, denn 
er bezeichnete ein Gotteshaus St. Marien auf dem Berg vor dem 
Burgward „Ilburg“. Die Bergkirche wurde um 999 errichtet, dabei 
dürfte es sich um einen Holzbau gehandelt haben. Das heutige 
Erscheinungsbild der Kirche geht auf den Umbau zwischen 1516 
und 1522 zurück. Sie besitzt eine Orgel des Eilenburger Orgelbau-
meisters Conrad Geißler und Martin Luther predigte während der 
Reformation in der Kirche. In der Bergkirche werden evangelische 
Gottesdienste abgehalten. Sie hat Freitag von 18 - 19 Uhr und 
Sonntag 10 Uhr zum Gottesdienst geöffnet.

Die Nikolaikirche gehört zu den ältesten Kirchenstandorten der 
Umgebung und ist heute das älteste Bauwerk des Stadtzentrums. 
Um 970/980 entstand vermutlich an dieser Stelle der erste Kirchen-
bau. Der Wiederaufbau der 1945 schwer zerstörten Kirche ist bis 
heute nicht abgeschlossen. Die „Evangelische Kirchengemeinde 
Martin Rinckart Eilenburg“ betreibt die Nikolaikirche. Jeden 
Donnerstag ist die Kirche von 10 - 16 Uhr offen für alle.

Weitere evangelische Kirchenbauten befinden sich im 1997 ein-
gemeindeten Behlitz sowie in der Eilenburger Schreckerstraße 
(Friedenskirche). Die Friedenskirche der evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde bekam im Jahr 2006 ein neues Gotteshaus.

Am 28. September 1853 konnten die Eilenburger Katholiken ihre 
eigene Kirche „St. Franziskus Xaverius“ in der Bernhardistraße 
einweihen, die es noch heute gibt. Sie wird von der katholischen 
Pfarrei „St. Klara“ aus Delitzsch unterhalten. Gottesdienste finden 
immer sonntags 10.30 Uhr statt.

Die Neuapostolische Kirche befindet sich nahe des Eilenburger 
Museums in der Hirschgasse 3a. Gottesdienste werden am Sonn-
tag um 9.30 Uhr und am Mittwoch um 19.30 Uhr abgehalten.

Weiterhin ist die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage 
in Eilenburg vertreten.
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Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 
Telefon 0 34 23 / 700 38 87    

Weinbergstraße 9    
04838 Eilenburg

Telefax 0 34 23 / 75 86 58
info@handwerkerhof-eilenburg.de
www.handwerkerhof-eilenburg.de

Freiräume für Ihre Geschäftsideen 

repräsentative Büros und Praxisräume 
modern ausgestattete Schulungsräume

Produktions- und Lagerflächen

EILENBURG
HANDWERKERHOF

Auf einem historischen Grundstück bieten wir 
unseren Mietern eine ansprechende Umgebung 
zur Ausübung ihrer Geschäftstätigkeit. 

Sie finden bei uns:



28

Stora Enso Sachsen
bringt haufenweise Altes wieder in Form

Stora Enso Sachsen GmbH · Am Schanzberg 1 · 04838 Eilenburg · Tel. 03423 6500
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